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Antragssteller*in: KjG Rottenburg-Stuttgart 

 

 

Antrag: 

Die BDKJ Div möge beschließen: 

 

Wir gehen bis zu den Pfingstferien aktiv auf unsere Gruppen vor Ort zu und erfassen den Bedarf 

dieser Gruppen. Der BDKJ mit seinen Verbänden und BDKJ- Dekanatsstellen begleiten die 

Gruppierungen vor Ort in einem praxisorientieren Restart nach deren individuellen Bedürfnissen. 

Bis zu den Pfingstferien ist der Kontakt hergestellt und der Bedarf abgefragt worden. Die Dekanate 

und Verbände sind im engen Austausch und unterstützen sich gegenseitig in der Bedarfsabfrage 

und Praxisberatung. Hierzu sollen bestehende Netzwerke oder Fachstellen genutzt und vermittelt 

werden. 

 

Begründung: 

Wir möchten, dass Kinder, Jugendliche und junge Menschen vor Ort wieder in ihre Gruppen gehen 

können. Es ist in unser allem Interesse, wenn wir hier als Ehrenamtliche und Hauptamtliche an 

einem Strang ziehen. Weitere Begründungen erfolgen mündlich. 

 

Handlungsauftrag: 

 

Folgende Schritte wünschen wir uns: 

 

1. Erfassung der Jugendarbeitsgruppen vor Ort: Wie sieht es vor Ort aus? Brauchen sie was? 

2. Selbsteinschätzung der BDKJ-Dekanatsstelle/Verbände: Können wir die Praxisberatung leisten 

oder braucht es Unterstützungsbedarf? 

3. Start der Praxisberatung (z.B. Wiederbelebung der Miniarbeit, Kinder trauen sich in 

Gruppenstunden, Kennenlernen in Leitungsrunde,…). 

4. Abschluss der Praxisberatung und Rückmeldung des Ergebnisses an alle Beteiligten. 

 

Adressat*innen: 

 

BDKJ Diözesanleitung 

Jugendreferent*innen 

Verbandsreferent*innen 

Fachstellen 

Verbandsleitungen 

BDKJ-Dekanatsleitungen 

 

 

 

 

Antrag beschlossen/abgelehnt mit 

Ja- Stimmen:      35 

Nein- Stimmen:   3 

Enthaltungen:     1 


